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GEMEINSAM STARK: FREIWILLIGE BEIM ROTEN KREUZ
SICHERN HILFE FÜR DIE BEVÖLKERUNG

Die Gegenwart stellt uns vor große 
Herausforderungen, die ohne Frei-
willige nicht zu bewältigen sind. 
Um das soziale Netzwerk der Hilfe 
dauerhaft stabil zu halten, braucht 
es Menschen, die sich mit Herzblut 
für andere engagieren. So wie Lisa 
Glinsner aus Pabneukirchen.
Freiwillige bewegen viel. Seit Grün-
dung des Roten Kreuzes helfen sie 
Menschen – unabhängig von Her-
kunft, Lebensweise, Kultur und Re-
ligion. Egal ob im Rettungsdienst, 
im Jugendrotkreuz, dem Blutspen-
dedienst, dem Katastrophenhilfs-
dienst oder in den vielen Bereichen 
der freiwilligen sozialen Dienste 
(zB Essen auf  Rädern, Rotkreuz-
Markt, usw.). Sie schauen hin, wenn 
andere wegsehen und sind da, um 
Menschen zu helfen.
Das Engagement der Freiwilligen 
beim Roten Kreuz ist geprägt von 
bewegenden Momenten, schönen 
Erlebnissen und immer wieder 
neuen Erfahrungen. Lisa Glinsner 
engagiert sich im Rettungsdienst 
beim Roten Kreuz in Grein und 
war von Beginn an davon begeis-
tert: „Besonders durch die Teilnah-
me an den Erste-Hilfe-Bewerben in 
der Mittelschule wurde mein Inter-
esse geweckt. Schon damals wurde 
mir schnell klar, dass ich Rettungs-
sanitäterin werden möchte.“ Natür-
lich begegnen den Rotkreuz-Mitar-
beiter:innen in ihren Diensten auch 
immer wieder Herausforderungen: 
„Einsätze können körperlich und 
emotional fordernd sein,“ so Lisa.
Menschen, die sich freiwillig en-

gagieren, sichern nicht nur das re-
gionale Hilfe-Netzwerk, sondern 
profitieren auch selbst von ihrem 
Engagement. Davon ist auch Lisa 
überzeugt: „Ich erlebe regelmäßig, 
wie vielseitig und bedeutend das 
freiwillige Engagement als Ret-
tungssanitäterin ist. Man begegnet 
Menschen in Ausnahmesituatio-
nen, oft verbunden mit Angst und 
Unsicherheit. Neben der medizini-
schen Versorgung ist deshalb auch 
Einfühlungsvermögen gefragt. Ein 
ruhiges Auftreten und ein paar auf-
munternde Worte können in sol-
chen Momenten Vieles bewirken.“
Freiwillige kommen aus allen Teilen 
der Bevölkerung und ermöglichen 
in ihrer Freizeit Leistungen, die es 
sonst nicht gäbe. Dafür braucht 
es auch ein gutes Team und Kol-
leg:innen, auf  die man sich ver-
lassen kann: „Durch die gute Zu-
sammenarbeit im Team kann man 
sich aufeinander verlassen und sich 
gegenseitig unterstützen. Dadurch 
entstehen auch viele Freundschaf-
ten. Diese Gemeinschaft und das 
Gefühl, gemeinsam etwas Sinnvol-
les zu leisten, machen das freiwilli-
ge Engagement für mich zu etwas 
ganz Besonderem,“ ist der Team-
geist an der Ortsstelle Grein für 
Lisa einer der größten Motivatoren 
für ihr Engagement. 
Freiwilliges Engagement entschei-
det nicht nur darüber, ob Menschen 
im Ernstfall die Hilfe bekommen, 
die sie brauchen, sondern stiftet 
auch Sinn, gibt Sicherheit, berei-
chert die persönliche Entwicklung, 

erweitert den individu-
ellen Erfahrungsschatz 
und macht Menschen 
zu unverzichtbaren Per-
sönlichkeiten in einer 

solidarischen Gemeinschaft. Das 
Herzblut, das Freiwillige in ihr En-
gagement stecken, ist unbezahlbar 
und unverzichtbar. „Ich wünsche 
mir, dass sich weiterhin viele Men-
schen trauen, den Weg als Freiwil-
lige beim Roten Kreuz einzuschla-
gen,“ möchte Lisa andere Bürger 
aus ihrer Gemeinde motivieren, 
sich gleich für einen Schnupper-
dienst anzumelden und es einfach 
auszuprobieren.  

Weiterführende Informationen:
-	 Informationen zu den 
Möglichkeiten der Mitarbeit an der 
Rotkreuz-Ortsstelle Grein direkt 
per Mail unter grein@o.roteskreuz.
at bzw. telefonisch unter 07268 344 
50.
-	 Informationen zu den 
Möglichkeiten der Mitarbeit an der 
Rotkreuz-Ortsstelle St. Georgen 
a.W. direkt per Mail unter st-geor-
gen-walde@o.roteskreuz.at bzw. 
telefonisch unter 07954 2244.
-	 Informationen zum freiwil-
ligen Engagement im Roten Kreuz 
jederzeit auf  www.passende-jacke.
at 
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NEUE WALDVERMITTLERIN IN PABNEUKIRCHEN

Unsere Gemeindebürgerin Stefanie Kloibhofer hat erfolgreich die Ausbildung zur zertifizierten Waldver-
mittlerin abgeschlossen.

Ab sofort bietet sie ganzjährig spannende und abwechslungs-
reiche Waldführungen für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene an. Dabei vermittelt sie Wissenswertes über den Wald, 
seine Bewohner und die vielfältigen Zusammenhänge der 
Natur auf  anschauliche und erlebnisreiche Weise.

Ob Familien, Schulklassen, Vereine oder interessierte Grup-
pen - die Angebote richten sich an alle Natur- und Waldbe-
geisterten.

Nähere Informationen:
Stefanie Kloibhofer
stefanie.kloibhofer@outlook.com
0650/2709173

Foto: privat
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SOMMER AM ZIRKUSHOF:
INTERNATIONALE ARTISTIK UND ZIRKUSWOCHE IN PABNEUKIRCHEN

Circus n’Cheese: Biohof  Luftens-
teiner lädt auch heuer wieder zum 
„Sommer am Zirkushof“ nach 
Neudorf  ein. Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Kulturprogramm mit 
internationalen Zirkuskünstler*in-
nen sowie eine beliebte Zirkuswo-
che für Kinder und Jugendliche.

Den Auftakt macht am 8. Juli um 16 
Uhr die Gruppe „3 Amigas Tuyas“ 
mit dem Stück „friendchips“. Die 
Zirkusgruppe kommt aus Frank-
reich und Spanien. Mit Partnerak-
robatik, Seiltanz und Tanz erzählen 
die Künstlerinnen auf  poetische 
Weise Geschichten über Gefühle 
und Begegnungen.

Ende Juli gastiert der Leipziger 
Clown Sebastian Utecht mit seinem 
Stück „home?“ am Zirkushof. Der 
Künstler, der heuer auch beim Kul-
tursommer in Wien auftritt, präsen-
tiert am 29. Juli um 14.30 Uhr sein 
nonverbales Clowntheaterstück mit 
Maskenspiel. 

Beide Vorstellungen dauern rund 
40 Minuten und sind für die ganze 
Familie geeignet. Der Eintritt ist 
auf  spendenbasis.

Ein besonderes Highlight für Kin-
der der Region ist die Zirkuswoche 
am Bauernhof, die von 27. bis 31. 
Juli bereits zum vierten Mal statt-
findet. Die jungen Artistinnen und 
Artisten können dabei verschiede-
ne Zirkusdisziplinen ausprobieren 
– darunter Akrobatik, Seillaufen, 
Jonglieren, Clownerie, Trampolin-
springen, oder Diabolo. Ergänzt 
wird das Programm durch Spie-
le, gemeinsame Erkundungen des 
Bauernhofs und des umliegenden 
Waldes sowie ein tägliches warmes 
Mittagessen aus regionalen und sai-
sonalen Lebensmitteln.

„Wir freuen uns sehr, dass wir auch 
heuer wieder eine Kulturförderung 
für die Zirkuswoche des Landes 
Oberösterreich erhalten haben“, 
erzählt Zirkusdirektorin und Bäue-
rin Sophia-Marie Luftensteiner. Für 
die Zirkuswoche seien derzeit noch 
Plätze frei.

Den Höhepunkt bildet die große 
Abschluss-Zirkusshow am 31. Juli 
um 14 Uhr, bei der die Kinder und 
Jugendlichen präsentieren, was sie 
in der Woche gelernt haben. Dazu 
sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen.

Der Circus n’Cheese: Biohof  Luft-
ensteiner in Pabneukirchen verbin-
det biologische Landwirtschaft, tra-
ditionelle Rohmilchkäseproduktion 
und Zirkuskultur. Familien, Grup-
pen und Schulklassen erhalten dort 
Einblicke in nachhaltige Landwirt-
schaft und kreative Kulturarbeit. 
In der Hofkäserei wird kuhwarme 
Rohmilch zu verschiedenen Käse-
sorten verarbeitet.

Information und Anmeldung zur 
Zirkuswoche:

Telefon: 0699 / 1920 8062
E-Mail: circus-cheese@posteo.at

Adresse:
Neudorf  26, 4363 Pabneukirchen
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WILDSCHWEINE IN PABNEUKIRCHEN - 
EIN SCHWIERIGES JAHR IM ÜBERBLICK

Das Jagdjahr 2025/26 war das bis-
her intensivste Wildschweinjahr in 
der Geschichte von Pabneukirchen. 
Vom Frühjahr bis in den Winter hi-
nein war das Schwarzwild nahezu 
durchgehend irgendwo in unserem 
Gemeindegebiet anwesend.

Wildschweine passen mit ihrem 
Verhalten nur schwer in unse-
re stark von landwirtschaftlichen 
Nutzflächen geprägte Kulturland-
schaft. Besonders im Grünland 
sowie in Maiskulturen verursachen 
sie Schäden und Probleme für die 
Bewirtschafter.

„Wir Jäger sind uns einig, dass 
wir alles unternehmen, damit die 
Schwarzkittel bei uns nicht hei-
misch werden“, berichtet Jagdleiter 
Andreas Ebner. Allein im vergan-
genen Jagdjahr hat die Jägerschaft 
mehr als 600 Stunden – oftmals 
bis spät in die Nacht hinein – auf-
gewendet, um die Wildschweinbe-
stände zu lokalisieren, zu bejagen, 
Schäden möglichst einzudämmen 
und auch bei der Aufarbeitung der 
Schäden mitzuhelfen.

Besonders positiv hervorgehoben 
wird die hervorragende Zusam-
menarbeit zwischen Grundeigen-
tümern, der Bevölkerung, der Jä-
gerschaft sowie den benachbarten 
Jagdgesellschaften. Durch den 
engen Austausch und das gemeinsa-
me Vorgehen konnten Maßnahmen 
rasch abgestimmt und umgesetzt 
werden. 

So konnten beispielsweise an einem 
Sonntagnachmittag Jäger aus drei 
Jagden kurzfristig mobilisiert wer-
den. Auch Grundbesitzer und Mit-
glieder des Gemeindejagdvorstan-
des unterstützten die Maßnahmen 
tatkräftig als Treiber. Viele weitere 
Beispiele zeigen, wie gut die Zu-
sammenarbeit im vergangenen Jahr 
funktioniert hat.

Diese enge Kooperation hat we-
sentlich dazu beigetragen, die Situ-
ation bestmöglich unter Kontrolle 
zu halten. Im abgelaufenen Jagdjahr 
konnten von den Jägern aus Pab-
neukirchen 10 Stück Schwarzwild 
erlegt werden.

Für das laufende Jahr hofft die Jä-
gerschaft auf  eine deutlich ent-
spanntere Entwicklung und dar-
auf, dass der intensive Einsatz des 
Vorjahres zu einer spürbaren Ent-
lastung beiträgt. Wir bedanken uns 
sehr herzlich bei den Grundbesit-
zern und bitten gleichzeitig weiter-
hin um eine offene, rasche und ver-
ständnisvolle Zusammenarbeit. 

Jede Information ist wichtig. Daher 
ersuchen wir die Bevölkerung, jede 
Sichtung oder Wahrnehmung von 
Wildschweinen umgehend dem 
Revierjäger oder dem Jagdleiter zu 
melden.

pixabay.com
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FUSSBALLBEGEISTERUNG AN DER VOLKSSCHULE PABNEUKIRCHEN

Im April 
erhielt die 
Volksschu-
le Pabneu-
k i r c h e n 
besonde-
ren Be-
such: Der 

OÖ Fußballverband war zu Gast 
bei den Schülerinnen und Schü-
lern der 3. und 4. Klassen. Mit im 
Gepäck hatte Trainer Roman Lan-
zerstorfer ein abwechslungsreiches 
und spannendes Programm rund 
um den Fußball.

Mit viel Engagement und guter 
Laune gelang es Lanzerstorfer, die 
Kinder spielerisch für Bewegung 
zu begeistern. Neben verschiede-

nen Übun-
gen mit dem 
Ball standen 
auch Koor-
d i n a t i o n s - 
und Aus-
dauerspiele 
auf  dem 
Prog ramm, 
die für jede 
Menge Spaß 
sorgten. Die 
Schülerinnen und Schüler waren 
mit voller Begeisterung dabei und 
zeigten großen Einsatz.
Ein besonderes Highlight bildete 
natürlich das abschließende Fuß-
ballspiel, bei dem die Kinder das 
Gelernte gleich in die Praxis um-
setzen konnten. Hier wurde mit 

viel Teamgeist und Freude ge-
spielt.

„Wir freuen uns schon wieder auf  
nächstes Jahr“, resümierte Sport-
lehrerin Petra Palmetshofer be-
geistert nach diesem gelungenen 
sportlichen Vormittag.

 	 VOLKS- UND MITTELSCHULE

ERSTE HILFE BEWERBE

Anknüpfend an den Bericht in der letzten Aus-
gabe des Gemeindejournals dürfen wir nun 
vom Bundesbewerb Anfang Juni in Kärnten 
ein besonders erfreuliches Ergebnis verkünden: 
 
Die beiden Teams der Mittelschule Pab-
neukirchen überzeugten auf  ganzer Linie 
und wurden jeweils mit dem Golde-
nen Leistungsabzeichen ausgezeichnet. 
 
Doch damit nicht genug: Das zweite Team krönte seine 
hervorragende Leistung nach dem Landessieg nun 
auch mit dem Bundessieg im Bewerb „Erste Hilfe“. 

Zu diesem großartigen Erfolg gratulieren wir sehr 
herzlich!

Foto: Rotes Kreuz Perg
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Geburtstagsjubilare

Maria Höbarth
Eibeck 1
85 Jahre

Rosa Schuhbauer
Unter-St. Georgen 28 

80 Jahre

Christine Haderer
Unter-Eisendorf  18/1 

80 Jahre

Anna Hinterdorfer
Neudorf  27/2 

80 Jahre

Geburt

	

Pilz Josefine
Karin und Roman Pilz

Staub 20

Diamantene Hochzeit
60 Jahre

Herta und Josef  Lingg
Neudorf  29/1
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	 ÜBERSIEDLUNG GEMEINDEAMT

INFORMATION ZUR ÜBERSIEDLUNG DES GEMEINDEAMTES

Gemeindeamt übersiedelt vorübergehend - Erreichbarkeit während der Umbauphase

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Aufgrund des Neubaus des Amts-
hauses wird das Gemeindeamt vo-
rübergehend übersiedeln.

Übersiedlung und Schließtage 
Aufgrund der Übersiedlungs-
arbeiten bleibt das Gemeindeamt 
von Donnerstag, 2. Juli bis ein-
schließlich Mittwoch, 8. Juli 
2026 geschlossen.

Neue Erreichbarkeit
Ab Donnerstag, 9. Juli 2026 sind 
wir für Sie in den Ausweichräum-
lichkeiten bei der Firma Hoch-
stöger, Markt 89 (ehemaliger Bü-
robereich) erreichbar.

Standort:
Firma Hochstöger, ehemaliger 
Bürobereich - 1. Stock 
Telefon: 07265 5255 

Das Bürgerservice (inkl. Reise-
passanträge) steht Ihnen während 
der gesamten Umbauphase zu den 
gewohnten, unveränderten Par-
teienverkehrszeiten zur Verfügung. 
 
Parkmöglichkeiten
Bitte beachten Sie, dass bei den 
Ausweichräumlichkeiten der 
Firma Hochstöger keine Besucher-
parkplätze zur Verfügung stehen. 
Wir ersuchen Sie daher, den Sonn-
leitn-Parkplatz zu nutzen. Von 
dort erreichen Sie uns in wenigen 
Gehminuten.

Defibrillator
Der bisher im Amtshaus befindli-
che Defibrillator wird - nach Fer-
tigstellung - beim Infopoint im 
Raiffeisenbankbereich platziert. 

Wassergenossenschaft
Das Büro der Wassergenossen-
schaft Pabneukirchen-Markt hat 
vorübergehend eine Bleibe in der 
Volksschule Pabneukirchen gefun-
den. Die Kontaktdaten der WG 
finden Sie auf  der Homepage der 
Marktgemeinde.

Polizei-Ausweichquartier 
Auch die Polizei wird während der 
Bauphase in einem Ausweichquar-
tier untergebracht sein: 
 
Markt 44 
(blaues Haus gegen-
über Firma Fischelmai-
er, vlg. Franzl-Gebetsberger) 
 
Die Erreichbarkeit der Polizei (Tel. 
059 1334 325100) bleibt selbstver-
ständlich gewährleistet.

Neuer Standort des Postkastens 
Der Postkasten ist eben-
falls ab sofort an einem 
neuen Standort zu finden: 
 
Parkplatz Eingang neuer Friedhof  
- Abstellplatz der Einkaufswagerl

Alle Bürgerinnen und Bürger wer-
den gebeten, künftig ihre Post-

sendungen dort einzuwerfen. Der 
bisherige Standort beim Gemein-
deamt wurde aufgelassen.

Postpartner Lagerhaus 
Ergänzend wird darauf  hingewie-
sen, dass der Postpartner Lager-
haus zu folgenden Öffnungszei-
ten - wie gewohnt - zur Verfügung 
steht:

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag
7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch und Samstag
7:30 Uhr - 12:00 Uhr

Bushaltestelle
Die Bus-Haltestelle vor dem Ge-
meindeamt wird vorübergehend   
aufgelassen und es kann die Ein-
stiegstelle wenige Meter entfernt 
bei der Stiedl-Kreuzung und jene  
unterhalb der Schule unverändert 
genützt werden.

Wir bedanken uns für Ihr Ver-
ständnis und Ihre Unterstützung 
während der Bauphase. Mit dem 
Neubau schaffen wir eine moder-
ne und zukunftsorientierte Infra-
struktur für unsere Gemeinde.


